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Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Freitag den 14. Juli
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Halle, d. 13. Juli. Geſtern fand hier der Wech

ſel des Prorektorats Statt, welches vom Hrn. Prof.
Dr. Gerlach auf Hrn. Prof. Dr. Laspeyres
überging. Bei der desfalls begangenen akademiſchen
Feierlichkeit wurde ein vom Hrn. Univerſitaäts Muſik
direktor Dr. Naue componirter Chor aus Sopho-
kles Antigone griechiſch vorgetragen.

Berlin, d. 12, Jul. Se Excellenz der Gene-
ralLieutenant, Direktor des Allgemeinen Kriegs
Departements und Chef des Direktoriums des Pots-
damſchen großen Militair-Waiſenhauſes, v. Stülp-
nagel, iſt nach Schloß Pretzſch von hier abgereiſt.

Des Königs Majeſtät haben die von dem Gehei-
wen Finanzrath, Provinzial Steuer Direktor Sack
nachgeſuchte Verſetzung in den Ruheſtand zu genehmi-
gen geruht, in Folge deſſen derſelbe am 1. Juli c.
aus ſeinem bisherigen Dienſtverbaältniſſe ſcheidet

Aus Magdeburg wird berichtet: Die Ge
werbsthatigkeit iſt auch hier immer noch im Zunehmen
begriffen; die Vorſtäadte Neuſtadt und Sudenburg,
namentlich letztere, vergrößern ſich von Jahr zu Jahr
durch neue Fabrik Anlagen, unter welchen in neuerer
Zeit beſonders die des Runkelrüben Zuckers die Auf
merkſamkeit rege machen. Vier meiſt in großem
Maßſtabe errichtete Etabliſſements dieſes inlandiſchen
Jnduſtriezweiges ſind ſchon ſeit vorigem Jahre in
Thätigkeit, und die Eigenthümer ſcheinen mit deren
Reſultaten zufrieden zu ſein, da theils einige derſelben
bereits wiederum erweitert ſind, theils noch mehrere
neue in dieſem Jahre angelegt werden. Auch an
dere Fabrikationszweige nehmen hier einen größeren
Aufſchwung. Es verdient darunter insbeſondere die
des Tabacks mit genannt zu werden wovon ſeit eini
gen Jahren mehrere neue Etabliſſements entſtanden

ſind, unker denen namentlich das der Herren Müller
und Weichſel große Thätigkeit entwickelt.

Jm Monat Juni ſind in die Häfen des Regierungs
Bezirks Stralſund 121 Schiffe ein und 125 aus

denſelben ausgelgufen. Mit letzteren wurden ſee-
wärts verſchifft: 885 Wispel 8 Scheffel Weizen,
630 Wispel 5 Scheffel Roggen, 1344 Wispel 6 Schfl.
Gerſte, 752 Wispel 15 Scheffel Hafer, 91 Wispel
15 Scheffel Erbſen, 80 Wispel 283 Scheffel Mahz,
136-Wispel 23 Scheffel Rapps, 228 Ctyr. 83 Pfund
Hohlglas und 12,058 Quart Spiritus.

Krankrei ch.Der in Paris eingetroffene Monitkeur Algé-
rien enthält in ſeinem amtlichen Theile wortlich
Folgendes Der General Gouverneur beeilt ſich, den
Einwohnern der franzöſiſchen Beſitzungen im noörd
lichen Afrika anzuzeigen, daß Se. Majeſtät der König
der Franzoſen am 15. d. M. den durch den General
Bugeaud mit Abdel-Kader abgeſchloſſenen
Traktat genehmigt hat. Der Courierfrangais
bemerkt zu dieſer Mittheilung Beſonders merkwürdig
erſcheint uns bei dieſer von dem General Oamré-
mont publizirten Nachricht das Datum der Ratifi-
kation. Da der Traktat am 15. Juni ratifizirt war
und alſo als definitiv betrachtet werden mußte, ſo
ſtand auch der Veroöffentlichung deſſelben nichts im
Wege, wenn nicht die eingegangenen Bedingungen
geeignet geweſen waren, das Miniſterium vor der
Kammer ſehr in Verlegenheit zu ſetzen. Dieſem Um
ſtande muß man es zuſchreiben, wenn das Miniſterium
auf die Jnterpellationen in der Pairs und Deputirten
Kammer ſo unbedeutende ausweichende Antworten er
theilte-

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Juli. Auf die Vorſtellung einer

Anzahl hieſiger Gewerbtreibenden, daß die Beiſetzung



Sr. verewigten Majeſtät an einem Sonnabend, dem die Gattin eines Lehrers, auf freiem Felde entbunden,
upt Markttage Londons, nachtheilig für die Ge

chafte vieler Menſchen ſein werde, hatte der Lord
Mayor ſich an Lord John Ruſſell mit der Bitte
gewandt daß ein anderer Tag zu dieſer Feierlichkeit
angeſetzt werden möchte. Lord J. Ruſſell aber erwiderte,
daß eine ſolche Abanderung nicht thunlich ſei. Man
glaubt nicht, daß der Herzog von Cambridge
zum Leichenbegangniß hier eintreffen werde, obgleich
derſelbe in dem Ceremoniell als Leidtragender mit auf
geführt iſt.

London, d. 6. Juli. Die Konigin wird das
Parlament nicht in Perſon prorogiren, gedenkt aber,
wie man hoöört, das künftige neue Parlament durch eine
Rede zu eroffnen.

Das Parlament ſoll am 20. Juli prorogirt wer-
den. Das neue Parlament kommt im November zu
ſammen.

Spanien.
Telegraphbiſche Depeſchen

(Bavonne, d. 6. Juli.) Am 4. Juli Abends,
zu Ernani, als der General Landon die Freigebung
einiger Meuterer vom Regiment der Prinzeſſin wei-
gerte, hat das Regiment auf den Stab und. die Offi
ziere gefeuert. Der General wurde verwundet ein
engliſcher Oberſt, Adjutant des General Miraſol,
und ein Cornet wurden getödtet. Brigadier O'Con-
nel hat die Ordnung hergeſtellt. Da aber General
Miraſol kein Gehoör fand bei den Soldaten, hat er
das Kommando an Jaureguy abgegeben und ſich
an Bord eines engliſchen Schiffs retirirt.

(Bordeaux, d. 7. Juli.) Der Pratendent
Don Karlos hat wirklich in der Nacht vom 28.
Juni und am 29. in der Fruüühe den Ebro paſſirt. Der
Karliſten- Chef Cabrera erwartete ihn auf dieſem
Punkt er hatte da eine Schiffbruücke errichten laſſen.
Oie Expedition iſt unter Vorausrucken der Ban
den (Korps) Cabrera, Forcadell, Serrador und an
derer Guerillas ohne Aufenthalt über Ampoſto
nach Valencia zu marſchirt.

Vermiſchtes.
Ein Schreiben aus Schleiz meldet, daß

bei dem dortigen furchterlichen Brande deshalb ſo we
nig gerettet wurde, weil man Vieles in Gewoölbe ge
bracht hatte, die ſpater ebenfalls von den Flammen
erreicht wurden und über die geretteten Habſeligkeiten
zuſammenſturzten. Der Fürſt, welcher ſonſt ſo gern
Hilft, iſt in dieſem Augenblicke ſelbſt hulflos und faſt
ohne Obdach. Die ganze fuürſtl. Familie wohnt auf
dem kleinen Heinrichsruh, wo es derſelben Anfangs
ſogar an Lebensmitteln gebrach, die überhaupt bald
der ganzen Bevölkerung fehlten, da alle Bäcker und
Fleiſcher Häuſer mit abgebrannt ſind. Die Einwoh-
ner ſind noch jetzt größtentheils genöthigt, im Freien
zu kampiren, und ihre wenigen geretteten Habſeligkei-
ten zu bewachen, nach welchen die Diebe ihre Hände
ausſtrecken. Von zwei Wochnerinnen, welche gerade
während des Brandes niederkamen, wurde die eine,

und die andere mußte ſich ſelbſt aus dem brennenden
Hauſe retten, liegt aber jetzt todkrank danieder.

Der pommerſche Schiffs Kapitain Kruſe
hat unlangſt einen jungen Deutſchen mit nach Danzig
gebracht, welchen er in Liverpool auf dem Kai in der
erbarmlichſten Lage ſitzend fand.
ein Baier, hatte in Muünchen ſtudirt, und war dann
nach England gegangen, um dort ſein Glück als Arzt
zu verſuchen, hatte ſich aber ſehr in ſeinen Hoffnungen
getäuſcht. Als ſich der mitleidige Schiffs Kapitain
ſeiner erbarmte, hatte er bereits drei Tage nichts ge
geſſen und Alles bis auf das letzte Hemd eingebüßt.

Ein Newyorker Blatt meldet wieder aus Rho
de-Jsland, daß der Kapt. Blye vom Schiſſe
Clyde nebſt mehreren ſeiner Leute am 14 Mai d. J.
unter 382 Breite und 73 Länge dicht an ſeinem Schif
fe eine Seeſchlange geſehen hat, die über 200 Fuß
Länge hatte.

Man meldet aus Genf vom 27. Juni: Ein
weiblicher Elephant, die berühmte Miß Djeck, befand

fich ſeit 2 Monaten in einem der hieſigen Stadtgraben,
wohin man ihn wegen ſeiner Unbaändigkeit aus der
Menagerie bringen mußte. Er ward immer wüthen
der und ſo mußte man ihn zuletzt erſchießen, was heu
te Morgen und zwar mittelſt des Geſchützes Statt
fand, da 9 Büchſenkugeln ihm kaum die Haut geritzt
hatten. Das Gerippe und die Haut dieſes Thieres
kommen in's hieſige naturhiſtoriſche Muſeum, woſelbſt
bereits ein anderer Elephant, den man auf die namli-
che Art und aus der nämlichen Urſache im Jahre 1820

hier tödten mußte, aufgeſtellt iſt. Das Fleiſch dage-
gen ward den Liebhabern zu der gewoöhnlichen Fleiſch
taxe verkauft und fand ſo zahlreiche Abnehmer, daß
nach 4 Stunden nichts mehr zu haben war. Es ſieht
aus und ſchmeckt wie das beſte Ochſenfleiſch.

Dem berühmten Schachſpieler Hrn. v. La
bourdonnaye in Paris iſt von einem Blinden
eine Schachpartie ohne Schachbrett und ohne Figuren,
blos aus dem Gedächtniß, angeboten worden
und er hat ſie angenommen.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am 7. d. M., Abends 6 Uhr, endete am Nerven
ſchlage in einem ſanften Schlummer unſer geliebter Va

ter und Bruder, der Getreidehändler Ernſt Wil
helm Edel, im beinahe vollendeten 63ſten Lebensjahre,
ſchnell ſein Leben.

Auswärtigen Verwandten und Freunden widmen
dieſe Anzeige mit betrubtem Herzen und bitten um ſtille
Theilnahme

Alsleben, den 9. Juli 1837.

Johanna Edel eWilhelm Edel, als Kinder
Wittwe Friederike Helbig geb. Edel,

als Schweſter,

Dieſer junge Mann,
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Bekanntmachungen.
Verkauf von Braugeräthen.

In dem Brauhauſe des hieſigen Waiſenhauſes ſol-
len verſchiedene noch brauchbare Braugerathſchaften
öffentlich auf dem Wege des Meiſtgebots verkauft wer
den, als

1) zwei Kuhlſchiffe à 114 und 15 Fuß Durchmeſſer,
15 Fuß Höhe mit dazu gehörigen Untergeſtellen,
und à 4426 und 4350 Berliner Quart Jnhalt;

O vier Bottiche von verſchiedener Größe, zu 9, 8
und 7 Fuß Durchmeſſer und 3 bis 33 Fuß Höhe,
à 4000, 3500 und 3000 Berliner Quart Jnhalt,
ſämmtlich mit ſtarken eiſernen Reifen beſchlagen;

6) eine Darre nebſt dazu gehörigen eiſernen Röhren;
4) ein kupferner Keſſel 8 Fuß im Durchmeſſer, 45

Fuß tief und 2000 Berliner Quart Jnhalt, Das
Gewicht beträgt ohngefähr 125 Centner.

Zur Vermeidung jeglichen Mißverſtändniſſes wird noch
demerkt, daß der Verkauf vorbemerkter Gegenſtände
nur deshalb Statt findet, weil die Brauerei ganz ein
geſtellt und das Brauhaus zu einem anderweiten Zweck
banutzt werden ſoll.

Der öffentliche Verkauf iſt auf den
26. Julius d. J., Vormittags 11 Uhr,

anberaumt, und wird in dem Brauhauſe ſelbſt Statt
ünden.

Liebhaber welche ſich obige Gegenſtände beſehen
wollen haben ſich in den Tagen vom 20. bis mit 26.
Julius an den Pachter der Waiſenhaus Meierei, Herrn
Amtsverwalter Röſer, in den Mittagsſtunden von
11 bis 2 Uhr zu wenden.

Halle, den 30. Juni 1837.
Das Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Die bisherigen Beſitzungen des Königl. Schul Se

minars in Weißenfels, beſtehend in drei Gebäuden und
einigen Anhangen, nebſt einem dahinter unmittelbar
an der Saale belegenen Obſtgarten, und außerdem in
2 ausgedehnten den ten Theil der Stadt umgebenden
ſehr fruchtbaren mit fließenden Waſſern verſehenen,
und mit den beſien Obſt und Weinſorten beſetzten
882 R. an Fläche haltenden Gaärten; ſollen in Folge
höhern Auftrags alternativ in einzelnen Theilen und
dann im Ganzen öffentlich zur Veräußerung geſtellt
werden.

Von den drei Gebäuden ſteht das ganz maſſive,
Creiſtöckige Hauptgebäude in der Mitte, und enthält
außer einem ausgebaueten ManſardeDache, in den 3
Stockwerken 21 Piecen. Von den kleinen zweiſtockigen
Nebengebäuden iſt das eine maſſiv, aber unausgebauet,
das andere unten maſſiv, oben in Fachwerk aber ſehr
bequem ausgebauet. Alle drei Häuſer liegen mit der
Vorderfronte gegen Mittag.

Das ganze Etabliſſement bietet einen ſehr freundli-
chen und bequemen Wohnſitz dar, und eignet ſich nicht
minder zur Anlegung eines großen Fabrik oder Han
delsgeſchäſts die Gärten aber können, wegen ihrer au-
ßerordentlichen Fruchtbarkeit, einem unternehmenden
Gärtner einen ſehr angemeſſenen Gewinn abwerfen,

Zum Bietungstermine, welcher auf den 21. Juli
d. J., Vormittag um 10 Uhr in dem Etabiiſ
ſement ſelbſt angeſetzt worden it, laden die unterzeich
neten Kommiſſarien beſitz und zahlungsfähige Kauf-
luſtige hierdurch mit dem Bemerken ein daß der Kopi-
talwerth der ganzen Beſitzung zu 6914 Thlr. 13 Sgr.
4 Pf. abgeſchätzt worden iſt, und die Verkaufsbedin-
gungen, nebſt dem Veräußerungeplane bei jedem der
beiden Kommiſſarien täglich, jedoch mit Ausnahme der
Sonntage, in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden einge
ſehen werden konnen. Auch liegt der Situationsplan
bei dem Seminardirektor Dr. Harniſch zur Einſicht
bereit welcher Letztere überdies den Kaufdewerbern die
etwa gewünſchte nähere Auskunft über die zu veräußern
den Realitäten ertheilen wird.

Abſchriften der Verkaufsbedingungen und des Ver
äußerungsplanes werden die Kommiſſarien den darum
Nachſuchenden gegen Erlegzung der Kopialien gern und
ſchnell ertheiler,

Merſeburg und Weißenfels,
den 13. Mai 1837.

Jm Auftrage des Königl. Hochlöblichen Provinzial
Schul Kollegiums zu Magdeburg.

Der Regierungsrath Der Seminardirektor,
Hanewald D. Harniſchin Merſeburg. in Weißenfels.
Grundſtücks Verkauf in Halle.

Die Gebäude des hieſigen ehemaligen Königlichen
Packhofes ſollen nun bis längſtens den 7. Auguſt be-
ſtimmt verkauft werden, und etwanige fernere Gebote
darauf müſſen demnach vor dieſem Tage bei einem der
Unterzeichneten ſchriftlich eingereicht werden.

Halle, den 4. Juli 1837.
Die Vorſteher des Vereins für den Holleſchen Handel

Wucherer. Brauer. Fritſch. Jacob.
So eben iſt verſandt, und durch C. A. Schwetſchke

und Sohn in Halle zu bezithen:
Univerſal-Lexicon

der praktiſchen
Medicin und Chirurgie,

Nach dem Franzöſiſchen.
Frei bearbeitet und mit Zuſatzen vermehrt.

Herausgegeben von einem Vereine deutſcher Aerzte.
Ater Band. Ste Lieferung. Subſcriptionspreis 5 Thlr.

oder 36 r. rhein.
Der Werth dieſes Werkes, welches das Ganze der

praktiſchen Medicin und Chirurgie umfaßt, iſt von den
ausgezeichnetſten Aerzten und Wundarzten erkannt und
die Reichhaltigkeit des Univ.Lex. iſt aus den bis jetzt
erſchienenen Lieferungen zu erſehen. Jeden Monat
wird 1 Lieferung von 6 Bogen ausgegeben. 10 Liefe-
rungen mit deutſchem und lateiniſchem Wort- und Sach
regiſter, ſo wie griech. franz., engl. und holländ.
Wortregiſter bilden einen Band. Probehefte von
dem Univerſal-Lexicon ſind in allen Buchhand-
lungen unentgeltlich zu haren.

Leipzig, den 26. Juni 1837.
H. Franke'ſche Verlags Expedition.



Ein geräuwiges Familienlogis netſt hinlänglichen
Remiſen und Stallung, iſt von Michaelis an im
Schmohlſchen Hauſe zu Giebichenſtein zu ver
miethen.

S Auto ndes ſehr bedeutenden Haus und Wirthſchafts
Inventariums des Gaſthofes zum Kronprinz
hierſelbſt,

welches (mit Ausnahme der in den Fremdenzim
mexn befindlichen Gegenſtände)

Dienstags den 15. Auguſt c.
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr,

und folgende Tage,
im genannten Grundſtück auf dem großen Saale und
im Auftrage des Beſitzers Herren J. F. Reuter, we
gen erfolgter Verpachtung, öffentlich und meiſtbietend
gegen ſofort nach dem Zuſchlag zu leiſtende baare Zah
lung in Preuß. Cour. verkauft werden ſoll.

Daſſelbe beſteht namentlich in einer beträchtlichen
Quantität Silbergeſchirr als:

Thee und Kaffeekannen, Praſentirteller, Ta
fel und Armleuchter, Terrinen, Kellen,
Löffel, Meſſer und Gabeln aller Art, in
den modernſten Façons, ((etztere werden in
ganzen und halben Dutzenden, als auch in
vollſtandigen Beſtecks mit vorkommen), ſo wie
in achtem Berliner Porzelain, Sanitäts
und Wedgwood-Geſchirr, auch allen Sor-
ten fein geſchliffener Gläſer und andern
Kryſtallſachen, ſammtlicher Bettwaſche, Ta
felgedecke, Handtuchern, und anderer Haus
waſche, ingleichen vielen gut conditionirten
Meubles und ſonſtigem Hausgeräthe auch
2 große bronzirte Kronenlampen jede mit 16
Flammen, außerdem ein moderner 2ſpanni
ger Schlitten mit Barendecke, ein zweiſpan
niger Leiterwagen und anderes Wagen und
Pferdegeſchirr.

Jn Verbindung dieſer ſehr reichhaltigen
Auction, kommt auch eine ſehr ſchöne und
elegante meiſtens von Mahagony gearbeitete
Meubles- Ausſtattung mit vor.

Mit dem Silberzeug nimmt die Auction ihren Anfang,
und von den übrigen Gegenſtänden ſollen täglich von
allen Gattungen vorkommen.

Halle, den 10. Juli 1837.
Der AuctionsCommiſſſarius

W. Rößter.
Cirea 22 Stuck Dchaafe, Hammel und Lämmer,

ſtehen zum Verkauf in Giebichenſtein bei Waſ-
ſermann.
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Kirſchfeſt.
Den 16, Juli d. J. ſoll das erſte allgemein be

kannte Kirſchfeſt auf dem Rothenhauſe gefeiert werden,
wozu Freunde und Bekannte hierzu höflichſt einladet

Rothehaus am Petersberge den 10. Juli 1837.
Der Gaſtwirth

Fabian Brömme.
Die obere Etage des Hauſes große Ulrichſtraße

No. 72. iſt zu Michaelis zu vermiethen. Das Nähere
beim Wirth.

Von der beſten Sorte engliſcher Schmiedeſteinkoh
len erhielt und verkauft zu dem billigſten Preiſe

A. Voigt in Alsleben.
Da ich noch einen bedeutenden Transport Hollän

diſche und Engliſche Vollhäringe erhalten habe, ſo effe
rire ich ſolche zu den billigſten Preiſen, Holländiſche
à Stück 1 Sgr Engliſche à Stück 8 Pf. bis 1 Sgr.,
Madjes Häringe à Stück 6 Pf. kleine Fetthäringe
à Stück 1 vis 3 Pf., in Schocken und Tonnen billiger.

Häringshändler G. Goldſchmidt.
8 bis 4000 Thir. gegen gehörige hypothekariſche

Sicherheit werden ohne Einmiſchung eines Commiſſio-
nairs nachgewieſen No. 416. parterre am kleinen Berlin
in Halle.

Federnverkanf.
Daß ich mit einem Lager ganz neuer böhmiſcher ge

riſſener Bettfedern und Daunen im Goſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom-
men bin zeige ich einen verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an, indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pöſchel.
Um einem mir nachtheiligen Gerüchte, als wenn ich

nicht gaſtieren und ſchenken duürfte, (wovon
aber ein Jeder die Ueberzeugung meiner Gaſt und
Schenk Gerechtigkeit bei hieſigem Wohllèbl. Magiſtrate
erlangen kann,) vorzubeugen; mache ich meinen wer
then auswärtigen Freunden und Kunden hiermit erge
denſt bekannt daß dies Gerede von böſen und neidiſchen
Menſchen erdichtet und verbreitet worden iſt.

Schkeuditz, den 11. Jali 1837.
F. Taubeneck,

Gaſtwirth.

Theater in Lauchſtädt
Sonnabend den 15. Jult: Burgerlich und

Romantiſch, Original Luſtſpiel in 5 Aufzugen, von
Baumfeld.

Sonntag, den 16. Julk: Guten Morgen
Vielliebchen, Luſtſpiel in 1 Aufzug, von Adalbert
von Thale. Hierauf: Der reiſende Studenet,
oder: das Donnerwetrter, muſikaliſches Quodlibet

H. Bethmann
Benage

in 2 Akten, von Kluge.
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Deutſchland,
Berlin, d. 13. Juli.

nigin und Se. Königl. Hoheit der Kronprinz von
Hannover ſind von hier nach Hannover und

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt nach
Hamburg abgereiſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juli. Einem Gerüchte zufolge,

wird die Königin einen neuen Verdienſt Orden (da der
Guelphen Orden lediglich Hannover angehoöört) ſtiften
und denſelben zuerſt allen den Offizieren verleihen, die
in der Schlacht bei Vittoria gefochten haben, weil
namlich die Thronbeſteigung der Königin Victoria
mit dem Jahrestage jenes großen Sieges zuſammen-
trifft.i verwittwete Königin Adelaide hat, dem

Rath ihrer Aerzte gemaß, angefangen, des Abends
um 7 Uhr im Park ſpazieren zu fahren. Am vergan-
genen Donnerstag war Jhre Majeſtät von der Lady
Errol begleitet, und hatte einen Knaben den Sohn
des Lord und der Lady Falkland, alſo einen Enkel
Sr. verſtorbenen Majeſtät auf dem Schoße. Die Kö-
nigin Adelaide hat uüberhaupt bei allen Gelegenheiten
die größte Anhänglichkeit an die verſchiedenen Zweige
der Fitzclarenceſchen Familie bewieſen

Griechenland.
Athen, d. 11. Juni. Der Schrecken den wir

am 22. Mai hatten, brachte die ganze Stadt in Ver
wirrung. Um 2 Uhr erfolgte (wie bereits erwaähnt)
eine furchtbare Exploſion mit Erſchütterung wie von
einem Erdbeben, und mitten aus der Stadt erhob ſich
eine dichte Wolke von Rauch mit Flammen und Trüm-
mern, die umher geſchleudert wurden. Die Einwoh-
ner wähnten, ein Vulkan habe ſich inmitten der Stadt
geöffnet, und flohen nach allen Seiten doch bald
zeigte ſich, daß nur ein Haus in Flammen ſtand, in
welchem ein Vorrath von Pulver, gegen polizeiliches
Verbot dort verborgen, in Brand gerathen war. Die
Truppen vom Genie vorzuüglich, die Spritzen der kai-
ſerlichen öſterreichiſchen Geſandtſchaft, vom Herrn
Geſandten von Prokeſch felbſt herbeigeführt lei-
ſteten ſchnelle Hülfe aber die größte Gefahr war noch
zu beſtehen. Eine weit größere Maſſe Pulvers war
noch in den Kellern, und drang die Flamme hinab ſo
war ein Theil der Stadt mit dem Untergange bedroht.

Es ward alſo die ganze Hausflur, was davon noch
übrig war, ganz eigentlich unter Waſſer geſetzt und

das Unglück abgewendet. Gut, wenn der Unfall den
Griechen endlich begreiflich macht, daß die polizeilichen
Verordnungen über Handel mit gefährlichen Dingen
zu ihrem Beſten gegeben ſind und beſſer beobacdtet
werden müſſen, als es leider mit den meiſten gemeinig-
lich geſchieht. Abgeſehen von dieſem Unfall, geht es
unſerer Stadt ſehr gut. Sie vergroßert ſich zuſehends

Jhre Majeſtät die Kö

und gewinnt an ſchönen und bequemen Wohnungen.
Auch iſt die Vertheilung des Trinkwaſſers Dank den
altrömiſchen Leitungen die man wieder in Ordnung
gebracht hat, reichlich, und die Qualität vortrefflich.
Das königl. Palais mit ſeinen blendend weißen Fa
gaden von penteliſchem Marmor iſt ſchon in den zwei-
ten Stock vor und aufgerückt, und überſieht die tiefer
liegende Stadt mit ihren Monumenten im Kreiſe und
die Akropolis gegenüber.

Unſere Verlegenheiten an der noördlichen Granze
haben ſich im Ganzen friedlich gelöſt, nachdem die Jn-
ſurgenten vom Olympos in ihre Hochthäler zurückge-
wichen ſind, und Tafil Buſi ſich den Türken auf's
neue unterworfen hat. Leider ſind dieſe durch Schwie
rigkeiten eigener Art genöthigt, mit dem ſchlimmſten
der Räuber in Verkehr und in Frieden zu treten, und
dieſer Boſewicht war kaum ſeines Lebens und ſeines
Korps ſicher, als er uns wieder mit einem Einfall be
drohte. Diesmal trat aber Vereinbarung unſeres Re
gierungs-Kommiſſairs Preidis mit dem Emir Paſcha
ein, und Tafil wurde genöthigt, ſich von der Granze
zurückzuziehen. Unſere regelmaßigen Korps haben
die Haufen, welche einbrechen wollten, geſchlagen,
Laſſos und Mamuris haben ungefähr 160 gefangene
Räuber der zerſtreuten Bande den Gerichten überlie-
fert. Der Kapitain Perthaäbos, der nach einigen
Meldungen, den Bewegungen in Theſſalien nicht
fremd war, hat ſeine Entlaſſung begzehrt und erhal-
ten doch iſt zu hoffen, daß dieſer verdiente und ge
bildete Mann, der Geſchichtſchreiber der Sulioten,
den Niebuhr mit dem Thukydides verglichen, in an
W Weiſe fur den öffentlichen Dienſt gewonnen
werde.

Vermiſchtes.
Vor einigen Wochen brannte das Gehoöſte eines

unbemittelten Landmanns in Drommsdorf bei
Buttſtädt, im Kreiſe Eckartsberga, gänzlich nieder.
Bei dem Aufgraben des Schuttes aber fand der Abge-
brannte 500 gut erhaltene, alte ſächſiche Silbermen
zen. Alle tragen vorzüglich ſchöne Wappengeprage
und altgothiſche Schriften, meiſtens Grossus novus
Ducis Saxoniae, mit dem Namen verſchiedener ſächf.
Furſten. Sämmtliche Münzen ſind von gutem Sil-
ber und haben durchſchnittlich das Stück über 23 Sgr.
Silberwerth. Das großberzogl. weimarſche Münz-
kabinet hat bereits eine bedeutende Anzahl an ſich ge
kauft. Vollſtandig auserleſene Sortimente zu 20 Stück
werden noch für den mäßigen Preis von einem Duka-
ten Gold abgelaſſen.

Jn München will man gegenwärtig Verſuche
mit der durch Fortleitung des elektro magnetiſchen
Fluidums berzuſtellenden telegraphiſchen Korrelpon
denz anſtellen, die an Schnelligkeit die gewöhnlichen
Telegraphen weit uübertreffen, und z. B. Nachrichten
aus Liſſabon in zwei Sekunden nach St. Petersburg
überliefern ſoll. (7). Bereits wurden zwiſchen den



Frauenthürmen, dem Akademie Gebaude, dem pro-
teſtantiſchen Kirchthurm und der Sternwarte des Aka-
demikers und Profeſſors Dr. Steinhbeil Drähte ausge-
ſpannt; auch ſoll der rühmlich bekannte Stenograph
Gabelsberger ein eigenes einfaches Alphabet fur dieſe
Korreſpondenz erfunden haben.

Jn einem Dorfe des Departements Loiret
(Frankreich) hat man im Pfarrhauſe daſelbſt beim Ver-
kaufe der Mobilien des verſtorbenen Pfarrers durch
ſeine Erben im Keller eine mit Diamanten und Rubinen
ſtark beſetzte Monſtranz und ein eben ſo reich ge-
ſchmücktes Biſchofskreuz nebſt 20,000 Goldſtücken ge
funden. Ueberdies lagen noch in einem kleinen Kof-
fer Schuldbriefe von mehr als 1 Mill. Frs. Alle
Briefe ſind Schuldanerkenntniſſe von Summen, wel
che die Großen Frankreichs im Spiele gegen den Kar
dinal Mazarin verloren haben. Ein verwickelter Pro
zeß wird entſtehen, denn die Erben, die Gemeine, der
Staat machen Anſprüche auf den Schatz.

Nach Madrider Zeitungen iſt dort ein Kor-
poral vom Regiment der Königin von einem Knaben
entbunden worden. Ein Mädchen nämlich hatte, um
ſich nicht von ihrem Liebhaber zu trennen, Kriegsdien
ſte genommen und ſich bei der Schlacht von Mendi-
goria ſo ausgezeichnet, daß ſie dekorirt und zum Kor-
poral befördert wurde, und iſt nunmehr niedergekom
men.

Jn Augsburg wurde am 30. Juni ein Mann
beerdigt, welcher zu den Merk würdigkeiten der Stadt
gehörte, namlich der Bücher Antiquar Windbrecht,
welcher, von Geburt aus ſtockblind, anfänglich das
Weberhandwerk erlernte, dann ſeit funfzig Jahren ſich
dem Handel mit alten Büchern, Kupferſtichen u. ſ. w.
widmete. Er beſaß eine ſeltene litterariſche Kenntniß
und zeichnete ſich durch einen bewunderungs würdigen
Taſtſinn aus, ſpielte auch beinahe alle muſikaliſche Jn
ſtrumente mit bedeutender Fertigkeit. Er hinterläßt
eine Bücherſammlung von vielleicht 30,000 Banden,
und wurde von beinahe allen durchreiſenden Gelehrten
beſucht. Bis in ſein 70ſtes Lebensjahr lag er ſeinem
Bücherhandel unermüdet ob.

Der norwegiſche Schnelllaufer Menſen Ernſt.
Der bekannte norwegiſche Schnelllaufer Menſen

Ernſt, der faſt alle Welttheile mit einer unerhoöörten
Schnelligkeit und Ausdauer durchlaufen hat, iſt
Mittwoch, am 12. Juli, in Magdeburg eingetroffen
und beabſichtigt, ſich auch dort oöffentlich zu zeigen.
Augenzeugen berichten, daß er ſtets mehr leiſtet, als
er verſpricht, und daß er namentlich in Cöthen, wo
er am 6. Juli lief, einen Raum von 13,200 Schritt,
alſo mehr als 5 deutſche Meilen, in 35 Minuten zu
rückgelegt hat. Dabei pfiff er ruhig ein Stückchen,
aß ein Butterbrod und man bemerkte nicht, daß die
kungen im Geringſten angegriffen ſchienen Jetzt denkt
er nur an Afrika und ſein Reiſeziel iſt das Jnnere deſ-
ſelben. Er behauptet, nachweiſen zu konnen, von

m

Jm Kronprinzen:

Moskau nach Paris in 14 Tagen gelaufen zu
ſein: das wären 14 Tage hintereinander faſt jeden Tag
80 geographiſche Meilen

en neeeke h

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 11. Jult, Nach Wispeln.)

Weizen 204 363 thl. Gerſte 204 22 thl.
Roggen 27 80 Hafer 153 17Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 11. Juli 40 Zoll unter 0.
Fremden-Liſte.

Angekommene Fremde vom 11. bis 13. Juki.
Hr. Med.-Riuih Dr. Kauf-

mann m. Fam. a. Hannover Hr. OLGRarh
Jſtrich a. Naumburg. Hr. Kaufnt. Herrmann
a. Köln. Hr. Kaufm. Schley a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Erdmann a. Berlin. Hr. Lieut.
Weſtermann a. Potsdam. Frau Ober-Conſi-
ſtorialräthin Strauß m. Fam. u. Frau Medicinal-

Frau Prof. Jeſſenräthin Buſch a. Berlin.
m. Fam. a. Schleswig. Hr. Major v. Zgli-
nicki m. Fam. a. Kentop.
ſchoff a. Frankfurt a. M. Hr. Kaufm. Sül-
zer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Albrecht a.

Leipzig. Mad. Oelrichs m. Fam. a. Bremen.
Stadt Zürch: Mad. Thim a. Leipzig. Hr. Amts

rath Morgenſtern a. Hedersleben. Hr. Amts
rath Meyer a. Volkſtedt. Hr. Part. Bram-
migk a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Walther a.
Frankfurt. Hr. Kaufm. Oberbeck a. Bremen.

Hr. Land u. Stadtger. Rath Keyſer a. Lieg
nitz. Hr. Kapit. Muüller m. Fam. a. Erfurt.

Hr. Kaufm. Kietz a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Lutgens a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Siſt a. Stet-
tin. Hr. Kaufm. Bernhardt a. Leipzig.
Hr. Baron v. Humboldt a. Auleben,.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Herrmann a. Han
nover. Hr. Kaufm. Loöwing a. Berlin. Hr.
Kaufm. Kramer a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Beyermann
a. Hildburghauſen. Frau Hauptmann Pflug
rad a. Zeitz. Hr. Kaufm. Beiersdorfer a. Go-
tha. Hr. Kaufm. Herbſt a. Offenbach. Hr.
Kaufm. Brand a. Magdeburg. Hr. Buchhdlr.
Schulz a. Leipzig. Hr. Med. Rath Ganſe m.
Fam. a. Königsberg. Hr. Gaſtgebr Kuhne
a. Frankfurt a. M. Hr. Kapit. v. Röder a.
Weſel. Hr. Kapit. v. Lucow m. Fam. a. Köln.

Hr. Kaufm. Avenarius u. Hütteneleve Haring
a. Leipzig.
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Hr. Kaufm. Bi-

Schwarzen Adler Mad. Heymann u. Dem.
Meiſe a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Ger.-Amts-Canzlin Rein-
hardt a. Zahna

Dem. Römiſch a. Fulda.

Hr. Kaufm. Tochmonn a.
Ulfeld. Hr. Fabr. Nurnberg a. Neuſtadt.
Die Herrn. Fabr. Schirmer u. Keppner a. Sachſa.
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